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Projektbeschreibung
Der rbb stellt seine aktuelle regionale Berichterstattung neu auf. In einem ersten Schritt plant er in seinem Fernsehzentrum (FSZ) am Standort Berlin Masurenallee, ein Crossmediales News Center (CNC 1.0) einzubauen. Dafür wird er die beiden Büroetagen sechs und sieben in seinem Hochhaus komplett umbauen.
Nach dem Rückbau und einer Sanierung schadstoffhaltiger Materialien entstehen neue flexible Raumstrukturen für die redaktionelle Arbeit sowie Produktionsräume und ein crossmediales smartes Studio mit Regie.
Das Fernsehzentrum
Das Fernsehzentrum, geplant und gebaut von Robert Tepez, wurde 1971 in Betrieb genommen und steht als Einzeldenkmal auf der Denkmalliste von Berlin. Die 14 Nutzgeschosse bilden das Hochhaus. Baurechtlich ist das Fernsehzentrum als Sonderbau eingestuft. Tepez hat das Hochhaus als Stahl-Skelett-Konstruktion konzipiert.
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Fernsehzentrum, Foto 7. Juni 2019, Ivonne Moll


1. Raumkonzept
Für die Umsetzung des redaktionellen Konzeptes CNC 1.0 ist eine Fläche von rd. 2.400 m² für rd. 166 Arbeitsplätze sowie Besprechungs- und Rückzugsräume bereitzustellen. Zudem ist geplant 3-6 Produktionskabinen und ein smartes crossmediales Studio mit Mini-Regie für Kurznachrichten, Breaking-News-Fälle und Social Media einzubauen.
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6. Obergeschoss
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2. Konzept Bau und Versorgungstechnik
Das Gesamtkonzept des CNC 1.0 wird räumlich im 6. und 7. Obergeschoss des Fernsehzentrums umgesetzt. Damit verbunden ist eine komplette Umgestaltung und Erneuerung von rd. 2.400 m² Nutzfläche. Transparenz und Kommunikation sind wesentliche Aspekte, nach denen die neue Bürolandschaft in diesen Etagen entsteht. Insgesamt wird der rbb dort rd. 166 Arbeitsplätze einrichten. 

Die Maßnahmen umfassen zunächst eine Sanierung von PCB und KMF haltigen Materialien, sowie einen Rückbau vorhandener Einbauten wie Trennwand System, Bodenbelägen, Wand- und Deckenbekleidungen. Danach wird der Grundriss der Etagen mit dem Einbau eines neuen Trennwandsystems räumlich nach einem vorgegebenen Belegungsplan neu geordnet. Das neue Trennwandsystem muss in einigen Bereichen Brandschutzanforderungen als notwendiger Flur erfüllen, sowie Brandabschlüsse bilden. Für einen notwendigen Luftwechsel erhalten einige Räume eine Lüftungsanlage, ggf. ist auch eine Kühlung vorzusehen. Insbesondere an Großraumbüros werden höhere Anforderungen an die Bau- und Raumakustik gestellt. Diese ist ausreichend zu dimensionieren und in den einzelnen Nutzungseinheiten individuell durch entsprechende Verkleidungen oder mittels Aufhängen von Segeln und Paneelen herzustellen. Das Konzept der Raumgestaltung geht davon aus, weitestgehend auf Abhangdecken zu verzichten und die Raumgeometrie analog "Industriecharakter" voll auszunutzen. Daraus ergeben sich ebenfalls Anforderungen an die Bau- und Raumakustik, sowie an die Technische Gebäudeausrüstung.

Durch die Neuordnung der Grundrisse sind auch die vorhandenen versorgungstechnischen Anlagen an die neuen Raumstrukturen anzupassen und für die Nutzungen umzubauen. Dazu gehören insbesondere die Personenwarnanlage, Sicherheitsbeleuchtung, sowie die Brandmelde- und Hochdrucknebellöschanlage. Hierfür sind die Trassenwege (derzeit Mitteltrasse- Decke) in den Etagen neu zu konzipieren.
Je nach Ausbauvariante und Versorgungskonzept der Arbeitsplätze erhalten die Etagen eine komplett neue Beleuchtung. Ein Teil der Arbeitsplätze erhält eine unterbrechungsfreie Stromversorgung. 

Die Arbeitsplätze werden überwiegend durch die vorhandenen Trassen mit IT-und Elektro Verkabelung von der Fassadenseite aus versorgt. Die unterbrechungsfreie Stromversorgung kann ggf. aus Kapazitäten vorhandener Anlagen aus dem Gebäude erfolgen. Hierfür ist die Dimensionierung und Anbindung der Arbeitsplätze zu planen. Für die neuen Arbeitsplätze, die zukünftig in der Mitte eines Großraums angeordnet werden, ist eine neue Trasse mit entsprechender Verkabelung herzustellen. 

Abschließend werden Bodenbeläge verlegt und Malerarbeiten durchgeführt.

Das smarte Studio und die kleine Regie werden ebenfalls mit einer Lüftungsanlage ausgestattet. Ebenfalls wird ein Gestellraum für ca. 3 Racks eingerichtet. Es ist auch vorgesehen, Regie und Studio mit Kälte zu versorgen, für die Abführung einer Wärmelast von bis zu 6 KW. Zudem werden diese Räume netzwerktechnisch angebunden und nach den Anforderungen der Produktion und Medientechnik akustisch ausgebaut.


3. Brandschutzanforderungen Hochhaus
Die seinerzeit eingebauten asbesthaltigen Brandschutzbekleidungen wurden bereits 1995/1996 weitestgehend ausgebaut. 2018 hat der rbb in seinem Hochhaus eine Hochdrucknebellöschanlage in Betrieb genommen. Da diese Anlage Brandschutzaufgaben erfüllt, ergibt sich die Anforderung, dass die Löschanlage ständig in Betrieb sein muss. Werden Teile der Löschanlage vorübergehend außer Betrieb genommen, sind geeignete Ersatzmaßnahmen auszuführen.
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Grundriss Prinzip 7. Etage

Das Hochhaus verfügt über drei Treppenräume, die das Hochhaus in drei Abschnitte teilt. 

Für die Umsetzung des CNC 1.0 in den beiden Etagen ist das Brandschutzkonzept anzupassen. Der rbb plant, die vorhandenen kleinteiligen Raumstrukturen weitestgehend aufzulösen und größere zusammenhängende Flächen zu schaffen. Die Flurtrennwände an den Flügelenden (Richtung Kaiserdamm und Masurenallee) sollen dafür weitestgehend zurück gebaut und als Nutzungseinheiten genehmigt werden. Die Flure zwischen den Treppenräumen A und B werden als notwendige Flure mit Brandschutzanforderungen ausgebildet.

4. Schadstoffe
Bis ins Jahr 2000 wurden üblicherweise Baumaterialien verwendet, die heute als schadstoffbelastet eingestuft sind. Von diesen Schadstoffen wurden im Hochhaus Künstliche Mineralfasern (KMF) und Polychlorierte Biphenyle (PCB) nachgewiesen. Diese Stoffe befinden sich in Dämm- und Akustikmaterialien sowie in   Fugendichtmassen. Beim Umbau der beiden Etagen sollen die Schadstoffe ausgebaut und entsorgt werden. Dabei ist nach den gesetzlichen Verordnungen zu verfahren.

5. Technische Ausstattung Medientechnik
Die Planung der Medientechnik wird  der rbb gesondert ausschreiben. Jedoch wird es Anforderungen an die Bau- und Raumakustik geben, die von der Objektplanung zu berücksichtigen und mitzuverarbeiten sind. Gleiches gilt für Anforderungen an die TGA-Gewerke. 
Die konkreten Anforderungen an das Studio und die Produktionskabinen wird der rbb bis zur Auftragsvergabe erarbeiten.
5.1 Smartes Fernsehstudio
Im CNC 1.0 soll ein smartes Fernsehstudio entstehen. Aus diesem Studio sollen werktägliche Regelsendungen gesendet werden. Zudem soll es für Breaking-News-Fälle sofort nutzbar sein. Das Studio soll sowohl für das Fernsehen als auch für alle Ausspielwege im Netz einsetzbar sein. Dafür ist ein weitgehend automatisiertes Studio vorgesehen, das technisch mit minimalem Aufwand betrieben wird. Neben dem Studio entstehen eine kleine Regie sowie ein technischer Geräteraum für 3 Schränke. Die technischen Einbauten sind nicht Gegenstand der ausgeschriebenen Generalplanungsleistung.
5.2 Produktionskabinen
Die ReporterInnen im CNC 1.0 produzieren Beiträge und führen Live-Gespräche für die Radio-Wellen. Dafür sind Produktionskabinen vorgesehen, die akustisch entkoppelt errichtet/aufgestellt werden und mit den entsprechenden Medien versorgt sind. Die Produktionskabinen wird der rbb ebenfalls mit der Medientechnik konzipieren und dem AN zuarbeiten.

6. Schnittstellen
Der rbb stellt dem Generalplaner die notwendigen Sonderfachleute für folgende Gewerke zur Verfügung:
· Tragwerksplanung
· Brandschutz
· Vermessung
· Bauphysik
· Sicherheits- und Gesundheitskoordinator 
· Medientechnik

Mit diesen Fachingenieuren wird der rbb bis September 2019 Grundlagen des Bestandes klären, um den Planungsprozess zu unterstützen. 
Der rbb hat bereits einen Teil der umzubauenden Fläche soweit zurück gebaut, dass die Grundkonstruktion des Hochhauses und der Aufbau der Räume begutachtet werden kann. 
Zudem hat er ein Aufmaß der Etagen beauftragt. Die Pläne wird er dem AN zur Verfügung stellen.

7. Kostenrahmen
Als Kostenrahmen hat der rbb Herstellkosten von rd. 3.900 T€ netto veranschlagt.
Diese setzen sich zusammen aus:
KG 300			1.560 T€
[bookmark: _GoBack]KG 400 (TGA)		1.340 T€
KG 400 (Medientechnik)	1.000 T€

8. Rahmenterminplan
Der Terminplan sieht folgende Eckdaten vor:
1. Planung (September 2019 bis Januar 2020)
2. Baufeld frei machen (Januar 2020 – Februar 2020 durch den rbb)
3. Ausschreibung Ausführung (März – Mai 2020)
4. Ausführung (März 2020 bis Februar 2021)
5. Einzug (März– April 2021)
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